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Die Spenderin Adelheid Herbst, die Vorsitzende des Trassen-Vereins Beate Prochnow und Vereinssprecher Robert
Franz zeigen Ansichten des Fitness-Turms, im Hintergrund Mitglieder von Sparkasse, Stadt und RVR.

SPROCKHÖVEL Mit Hilfe der Sparkassenstiftung und einer Privatspenderin werden 12 000 Eurofür ein
Trainingsgerät am Zugang Rennebaum in Sprockhövel aufgebracht.

Die Glückauf-Trasse wird demnächst noch attraktiver: Am Zugang Rennebaum in Haßlinghausen soll in den
kommenden Monaten ein Fitness-Turm aufgebaut werden. Initiiert wurde der Bau durch den Verein Glückauf-
Trasse, der im vergangenen Jahr von engagierten Sprockhövelern gegründet wurde. "Es sind Menschen aller
Generationen auf dem Trassenweg unterwegs, daher ist es gut, wenn hier eine Trainingsmöglichkeit
geschaffen wird, die für alle Altersstufen geeignet ist", sagte Thorge Kiwitt, dessen Idee eines Sportgerätes der
Trassen-Verein aufgenommen hatte.

Das rund 2,20 Meter hohe und gut vier Meter lange Fitness-Gerät wird auf einer freien Fläche unmittelbar an
der Trasse stehen und mit einem Untergrund aus Rindenmulch gegen Sturzverletzungen abgesichert. Ein
Schild wird über die Spender informieren. Ideengeber Kiwitt stellte für den Verein auch den Kontakt zum
Erbauer des Turms her, dem Iserlohner Kunsttischler Konrad Horsch; der hat sich mit dem Bau von speziellen
Konstruktionen aus Holz und Stahl deutschlandweit einen Namen gemacht. Die Werkstoffe für den
Sprockhöveler Turm beeindrucken, Horsch hatte zum Vorstellungstermin Teile von Eisenbahnschienen und
heimisches Akazienholz mitgebracht. "I<ruppstahl und diese Holzart halten bei jeder Witterung ewig,
außerdem korrespondieren die Materialien mit der ehemaligen Bahntrasse,"

Zur Finanzierung hatte der Verein Glückauf-Trasse zwei Sponsoren gewinnen können, die die Kosten von rund
12 000Euro tragen wollen: die Stiftung der Sparkasse, die den größeren Teil der Summe stemmt, und die
private Spenderin Adelheid Herbst. "Mich hat an diesem Projekt gereizt, dass es allen Bürgern zugute kommt",
so die Sprockhövelerin. "Ihnen beiden gilt unser herzlicher Dank, dieses tolle Projekt in die Tat umsetzen zu
können. Es ist eine Bereicherung der Trasse", betonte Beate Prochnow, Vorsitzende des Trassen-Vereins.


